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Diese schwere 
Schleuse ist das Tor 

in die Vergangenheit. 
Dahinter beginnen 

die 1960er-Jahre
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WISSEN, WAS LOS IST

Damit der lokale Einzelhandel auch im Lockdown 

verkaufen kann, bietet die Region Online-

Workshops an: Wie man Produkte im
Workshops an: Wie man Produkte im
Workshops

 

Internet anbietet, einen Web-Shop 

aufbaut, Kunden gewinnt. Infos unter 

www.digitalbusinesshannover.de

START VERSCHIEBT SICH
MAXIMAL 15 000 TERMINE IN DEN IMPFZENTREN

KAUM AM LEBEN, 
SCHON IN 

LEBENSGEFAHR

  Tür 
     zur 

Hannover – Ab heute 
können Über-80-Jäh-
rige versuchen, einen 
Termin zur Corona-Imp-
fung zu bekommen. Al-
lerdings gibt es kaum 
ein Impfzentrum, das 
bereits wie geplant 
am Montag loslegen 
kann.

Rund 30 der 50 nie-
dersächsischen Impf-
zentren werden in den 
nächsten Tagen mit 

Uelzen – Im Arm von 
Vanessa Jahnke ist 
das Kleine sicher. Die 
Schäferin fürchtet so 
kurz nach seiner Ge-
burt um sein Leben.

DIE ANGST VORM 
WOLF! Dutzende Läm-
mer blöken in der Glo-
ckenbergsschäferei in 
der Lüneburger Hei-
de (1700 Tiere). Bis zu 
150 Osterlämmer er-
wartet Schäfer Gerd 
Jahnke, investierte in 
Zäune, Herdenschutz-
hunde, Kameras. Ge-
nützt hat’s kaum. Allein 
2020 verlor der Betrieb 
102 Tiere durch Risse, 102 Tiere durch Risse, 
zuletzt vier Lämmer. 
Jahnke frustriert: „Wir Jahnke frustriert: „Wir 
geben immer mehr geben immer mehr 
Geld für den Schutz 
aus, das ist ein Wettaus, das ist ein Wett-
rüsten.“

Zwar machten Aus-

gleichszahlungen des 
Landes (30 000 Eu-
ro pro Jahr und Be-
trieb) den wirtschaft-
lichen Schaden wett. 
Das mulmige Gefühl 
aber bleibt. Manchmal 
schläft Jahnke sogar 
im Wohnwagen – bei 
seiner Herde: „Ich wa-
che jeden Morgen mit 
Angst auf, ob wieder 
etwas passiert ist.“

35 Wolfsrudel und 
zwei Paare gibt es 
laut Wolfsmonitoring 
in Niedersachsen, 123 
Welpen wurden ge-
boren. Im Monito-
ringjahr 2019/2020 
(jeweils von Mai bis 
Mai) wurden landes-
weit 242 Wolfsangriffe 
registriert, 1078 Tiere 
starben oder muss-
ten eingeschläfert 
werden.

Von DENIS LOCHTE und 
JENS SCHOLZ (Fotos)(Fotos)(Fotos)

Ricklingen – Ächzend schwingt Ächzend schwingt 
das stählerne Ungetüm mit das stählerne Ungetüm mit 
dem vergitterten Guckloch auf. dem vergitterten Guckloch auf. 
„Lebensgefahr!“ ist mit roter „Lebensgefahr!“ ist mit roter 
Farbe auf den dicken Beton-
wänden gepinselt. Eine alte wänden gepinselt. Eine alte 
Leuchtstoffröhre flackert, die Leuchtstoffröhre flackert, die 
Luft ist feucht und kalt.

Die graue Schleuse ist ein Tor 
in die Vergangenheit. Durch-
quert man sie, landet man mit-
ten im Kalten Krieg!

***
Hannover, 1965: Um die Bevöl-

kerung vor einem Atomangriff zu 
schützen, wird in der Torstens-
sonstraße ein alter Weltkriegs-
bunker aufgerüstet. 15 Meter 
ragt der graue Betonklotz in die 
Höhe, die Wände sind 2,50 Me-
ter dick. 2400 Menschen sollen 
im Inneren der abgeriegelten 
Anlage 14 Tage Schutz finden.

Unglaublich: 30 Jahre nach Unglaublich: 30 Jahre nach 
dem Fall der Sowjetunion ist dem Fall der Sowjetunion ist 
der Bunker immer noch kom-
plett erhalten, wurde daher im plett erhalten, wurde daher im 
letzten Jahr unter Denkmalschutz 
gestellt.gestellt.

In den Regalen der Anlage lie-

Di
e

gen Verbandsmaterialien, Damen-
binden, Klopapier, Geschirr, Klei-
dung. Akkurat sortiert, als wären 
sie gerade erst aufgefüllt worden. 
Elektrik und Telefonanlage funkti-
onieren, im Büro des Bunkerwarts 
liegt eine BILD-Ausgabe von 1965 
auf dem Schreibtisch.

Lars Knauer (52), der sich mit 
dem Verein „Vorbei e.V.“ ehren-
amtlich um die Pflege der Anlage 
kümmert, begeistert: „Der Bunker 
ist landesweit einmalig, vollstän-
dig ausgestattet und im Original-
zustand erhalten.“

Wenn Corona überstanden 
ist, bietet der Verein Führungen 
durch den Bunker an.

Der Bunker sollte 
2400 Menschen vorm 
Atomkrieg schützen

Impfstoff beliefert. Das 
könnte reichen, um im 
ersten Schritt maximal 
15 000 Termine zu ver-
geben – für landesweit 
550 000 Impfberechtig-
te. Auch das Impfzen-
trum auf Hannovers 
Messegelände kann 
Montag noch nicht die 
Über-80-Jährigen imp-

fen, erklärt ein Stadt-
Sprecher.

In Göttingen ist der-
weil bei neun Patienten 
die britische Corona-Va-
riante nachgewiesen 
worden. Betroffen sind 
auch Mitarbeiter der 
Entsorgungsbetriebe. 
Dort soll es nun täglich 
Schnelltests und bald 

Reihentestungen geben, 
teilte der Landkreis mit.

Die Zahl der Corona-
Infektionen stieg ges-
tern auf 138 191, an und 
mit Corona starben 
3125 Menschen. Aktuell 
werden 1374 Patienten 
in Kliniken behandelt. 
Darunter sechs Kinder. 
Zwei von ihnen liegen 
auf der Intensivstation 
und müssen beatmet 
werden. dp

     zur 
Von DENIS LOCHTE und gen Verbandsmaterialien, Damen

Vergangenheit

Der Ricklinger Bunker wurde in den 
1960er-Jahren als Schutz vor Atomangriffen 

hergerichtet

Die komplexe Elektrik 
des Bunkers wird von dem 
Verein in Schuss gehalten

Lars Knauer im 
holzvertäfelten 

Büro des 
Bunkerwarts. 
Auf dem Tisch 

liegt eine 
alte BILD, 

an der Wand 
hängt der 

Schaltplan

Schäferin Vanessa 
Jahnke mit einem 

Lamm. Sie will den 
Betrieb ihres 

Vaters weiter-
führen

In den Regalen der Medizin-
station stapeln sich Baby-
puder, Cremes und Seife – 
alles über 50 Jahre alt
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Arme Heide-Lämmchen 


